Heuristikliste

...für die Beurteilung der Usability durch Experten (aus Nielsen, 1994 und Schluep, 2004). Die Kriterien können je nach Bedarf verändert und / oder ergänzt werden. 

1. Zeigen des Systemstatus - Der Nutzer sollte immer über den Status des Systems, durch ein zweckmässiges Feedback innert nützlicher Frist, informiert sein. 

2. Übereinstimmung Welt – System - Das System sollte die Sprache des Benutzers sprechen, mit Worten, Sätzen und Konzepten die ihm geläufig sind, anstelle von systemspezifischen Ausdrücken. Die Konventionen der realen Welt des Benutzers sollten berücksichtigt werden und die Informationen sollten in einer natürlichen und logischen Reihenfolge präsentiert werden. 

3. Kontrolle dem Nutzer überlassen - Versehentlich angewählte Systemfunktionen sollten einen klar gekennzeichneten „Notausgang“ aufweisen, um den unbeabsichtigten Systemzustand ohne aufwändige Dialoge wieder rückgängig zu machen. Es sollten „Undo-“ und „Redo-“Funktionen angeboten werden. 

4. Konsistenz und Standards - Benutzer sollten sich nicht fragen müssen, ob unterschiedliche Worte, Situationen oder Aktionen dasselbe bedeuten. Die Konventionen einer Plattform sollten befolgt werden. 

5. Fehlervermeidung - Besser als eine gute Fehlermeldung ist ein sorgfältig konzipiertes Design, das Fehler von vornherein verhindert. 

6. Erkennung statt Wiedererkennung - Alle Objekte, Funktionen und Optionen sollten gut sichtbar dargestellt werden. Der Benutzer sollte sich zwischen einzelnen Schritten eines Dialogs keine Informationen merken müssen. Anleitungen zum Gebrauch des Systems sollten angezeigt werden oder bei Bedarf einfach abgerufen werden können. 

7. Flexibilität und Effizienz - Die Benutzung so genannter „Beschleuniger“, die von Neulingen unerkannt bleiben, ermöglichen es dem Experten schneller mit dem System zu interagieren. Die Benutzer sollten das System an ihre alltäglichen Tätigkeiten anpassen können. 

8. Ästhetik und minimales Design - Dialoge sollten keine unnötigen oder kaum verwendeten Informationen anzeigen. Jede überflüssige Information konkurriert mit den relevanten Informationen und beeinträchtigt deren gute Sichtbarkeit. 

9. Sinnvolle Fehlermeldungen - Fehlermeldungen sollten in Klartext ausgegeben werden (keine Fehlercodes), präzise auf das Problem hinweisen und eine konstruktive Lösung vorschlagen. 

10. Hilfe und Dokumentation - Obwohl es besser ist, wenn ein System ohne weitere Dokumentation verwendbar ist, kann es notwendig werden, Hilfen und Dokumentation anzubieten. Solche Informationen sollten einfach zu finden sein, sich auf die Aufgabe des Benutzers beziehen, konkrete Arbeitsschritte auflisten und nicht zu umfangreich sein. 

